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genügen aufgearbeıteten Verhältnıs der katholischen Kır- der staatlıchen Jugendpoltik erst In Jüngster eıt eıne nde-
che ZUr Moderne rühren. T1UNS VO  z paternalıstischen Formen der Jugendhıilfe hın
In der „Optıion Mr dıe YuSenHA“ WIe S1e dıe lateinamerıkanı- eıner partızıpatıven, auf dem Subsidiarıtätsprinzıp basıeren-
sche Kırche se1ıt edellin, VOT em In Puebla geäußert hat, den Jugendpolitik festzustellen ist (vgl dıe Studıe „Politicas

de Juventud Ameriıca Latına. Evaluacıon Diseno", hglıegen wichtige Fundamente eINeEs eges In dıe 7ukunft DIe
„Optıon für dıe Jug! Ist CI verbunden mıt der „Optıon VO Centro Internacıonal de Investigacıones Dara e] Desar-
für dıe He  . auf der eınen und mıt eıner „Optıon für dıe ro (CHID) und der Organızacıon beroamerıcana de me
Laılen  606 auf der anderen Seıte (vgl hıer anto Domingo ventud, 1995/1996). Diıie Kırche kann hıer mıt ıhrer der „Op

119:; 302) „Dıie Zeichen der eıt VO Evangelıum her t1o0n für dıe TImen  . verpflichteten „Optıion für dıe Jug:
gedeutet, zeigen A dalß sıch dıe Tätigkeıt der Kırche VOI- eiıner wichtigen Mitstreıterin 1m Te auf den au e1-

zügliıch auf dıe Armen und auf dıe Jugend richten muß S1e HCT demokratischen, gerechten und integrierten Gesellschaft
In Lateinamerıka werden.ze1gt sıch uns als eıne ALTINC Kırche der TMen und eshalb

als prophetische und befrejlende Kırche Für dıe enrnel der Wenn In den Jüngsten Impulsen für eıne „organısche Ju-
gendpastoral“ (vgl dıe Publikatıon des Civalıza?Jugendlichen des Kontinents ist dıe Entscheidung (der Kır-

che) für dıe Imen und für dıe Jugend en und 1eseIDe C1ION de]| Amor anea CSPCIANZA. Orientacıones Dara una

Optıon un dem Gesichtspunkt der Motivatıon und des pastoral uvenıl latınoamerıcana, Santafe de Bogota
Sich-Einlassens mıt der Wirklichkeıt, in der S1e ebt Ihr drän- dıe Spirıtualität der Jugendlichen eınen weıten Raum e1IN-

gendes nlıegen ist also, den Menschen, besonders den nımmt ıne „Spirıtualität der Nachfolge Jesu, der dıe Be-
SCONUNS zwıschen Glauben und en gelıngt, dıe dıe (Ge-Jugendlichen, AaUuUs dıiıesem Kontext des Elends, der Entfifrem-

dung und der Ausnutzung retten  cc (vgl M7 Kırche. rechtigkeıt und Solıdarıtä fördert‘ (SD 116) ırd darın

Jugend, Veränderung, 50) IDIIS Jugendlichen In ihrer VIeT- dıe Bereılitschaft eutlıc dem „Neuen  c. ın den Lebenswelten
antwortlichkeıt für Kırche und Gesellschaft tärken, darın der Jugendlichen, ıhrer Erfahrung des (jelstes AUS der J©
keinem „proselıt1smo institucıional“ (Pablo Cifellt, ädagoge C Begegnung mıt dem Herrn, Raum geben Dann

werden dıe Jugendlichen WITKI1IC A ra der Erneuerungund Phılosoph, Diırektor des Centro Nazaret/Buenos Aires)
OTSCHU eısten. ist eın wesentlicher Impuls für eıne HGUE für dıe Kırche und offnung für dıe Gesellschaft“ (SD 293)
und zukunftsfähıge usammenarbeıt VO Kırche und Gesell- Eben darın ist dıe eigentliche und wırksame Zukunftsfähig-
schaft, TÜr einen UCI Aufbau der Zıvilgesellschaft 1mM Sınne keıt begründet, dıe jedem einlınıgen Globalisierungsprozeß
einer solıdarıschen (Gemeinschaft. den Spiegel ınhält und Nau darın Wege ahnt, dıe ıIn das

drıtte Jahrtausend führen argıt Eckhaltıne solche Zusammenarbeıt ist zudem wichtıg, als auch In
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beschlossen., Deutschland, Polen und und wıissenschaftlıchem Gebiet, nıchtZdK ZUT Bioethiık-Konven- 1UT dıe internationale SchutzwirkungBelgıen hatten sıch der Stimme enthal-

t1on des Europarats ten Miıttlerweıle en der der Konventıon schwächen. sondern
besonders auch dıe Einflußmöglıch-Miıtgliıedstaaten des Europarates das

„„Wenn nıcht geboten, dann zumındest Menschenrechtsübereinkommen keıten Deutschlands auf weıtere Ver-
terzeıchnet. Ausdrücklich bındet das handlungen, VOI allem auch auf dıevertretbar“ sel, daß Deutschlan das

„Menschenrechtsübereinkommen ZUT 7dK se1In Urteıiıl daran, daß dıe Bun- geplanten Protokolle erheblıch SChmäÄr-
Bıomedizın des Europarates” er- desregierung es daransetzen MUÜSSEe, ern DIie Konvention wırd ın der Stel-
zeichnet und ratıifizlert. 7u dA1eser Velen Schutzstandard der Konventıion lungnahme bezeıchnet als eıne „gEEIE-
Schlußfolgerung elangt das Zentral- als ‚werdendes echt‘ anzuheben und nete Grundlage”, AUS der sıch dıe
komıiıtee der deutschen Katholıken In 1m Rahmen der Protokolle weılter albstabe für den Umgang mıt der

einer Anfang September veröffentlich- präzısıeren”. DIies gelte besonders für dernen Biomedizın gewınnen 1eßen
den Bereıch des Embryonenschutzes Es SEe1 unbedingt notwendig, iten Stellungnahme der gerade In

Deutschlan umstrıttenen und kontro- und eın ausdrückliches und umfassen- übergreifen Grundnormen vereın-

eIs dıskutierten Bioethik-Konvention des Verbot, Menschen ZU klonen iıne aren, da dıe Entwicklung In Medizın
und Biowissenschaft dıe natıonalen(vgl Julı 1996, 336 faf®) Das Minı1- Nichtratifizierung aber würde, begrün-

sterkomıtee des Europarates hatte dıe det das ZdK angesichts der polıtı- (Grenzen überschrıtten habe (leıich-
schen Bedeutung Deutschlands und WOonNn Uürie nıcht außer acht gelassenIn einem mehrjährıgen Beratungspro-

zeß entstandene Konvention 1m prı SeINES (Gewiıchtes auf wirtschaftlıchem werden, daß dıe vorliegende Men-
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schenrechtskonvention KOmpromisse Sendungen über Fragen des ırchlı- ausforderungen („Wem verkünden
enthalte: S1e SC1 eın recCc  1CNEeSs Oku- chen Auftrages gewähren“. egel- Wır ?“©). Verteilt über dıese dre1l I he-

menbereıche entfaltet der (Grundtextment, das AT dıiejenıgen Oormen fest- mäßige Ireffen zwıschen der Landes-
a  e’ über dıe den Regjierungen reglerung und den zuständıgen TrZ- dıe angesprochenen Ihemen In 18 Ka-
der Mıtgliedstaaten des Europarates bıschöfen VO Hamburg und Berlın pıteln. Der ext Ist 1M St11 eINes A
mehrheitlıc Eınverständnis hätte her- ‚„ ZUT Klärung VOIl Fragen und Z Ver- beıtsdokumentes abgefaßt mıt OI
gestellt werden können. Für dıe Ent- jefung der Bezıehungen“ sınd ıIn dem langen /ıtaten AUs der eılıgen COI

den Beschlüssen des /weıten Vatıkanı-scheıidung über ıne Unterzeichnung Vertrag festgeschrieben. Wıe In den
und Ratıfizıerung mahnt das 7dK In Verträgen mıt achsen und Thürıngen schen Konzıls, Papstreden und t-
echnung stellen, daß dıie Konven- verweıst dıe raambe auf dıe Aner- lıchen Enzyklıken SOWIE dem Soz1ialhır-
t1ıon ıIn bestimmten Punkten WIEe hın- kennung der Fortgeltung des Reıichs- enworTtT der Öösterreichischen 1SCHNOTe
sıchtlıch der Pflicht ZAR genetischen konkordats VO 1933 und des Preußen- Das Glaubenskapıtel befaßt SıcCh
Beratung und der Krıterjen für den konkordats VO 19372 Ausdrücklich C1- mıt dem unterscheıdend Chrıstlıchen
Umgang mıt M!  nem Gewebe wähnt dıe Täambel, INan SscChh1e e den dem Verhältnıs VOI Gottesglauben und
über das rechtliche Schutznıiveau In Vertrag 1m „Bewußtseın der 1gen- außerkıirchlicher Relı210s1tät, der theo-
Deutschland hınausgeht, ın anderen ständıgkeıt VO Staat und Kırche, 1m logıschen Anthropologıe, dem Umgang
wichtigen Punkten jedoch auch anın- gegenseıltıgen Respekt VOT iıhrem mıt Uun: und Schuld SOWIE dem Ver:
ter zurückbleıibt er sel, über beste- Selbstbestiımmungsrecht und In Bereiıt- hältnıs VOINl Kırche und Reıch (jottes.
en Lücken hınaus, dıe nach und schaft ZAUNE /usammenarbeıt“ SOWIE „n Im gesellschaftspolıtischen Teıl des T1ex-
nach 1U  . 1mM internatıonalen Dıalog der Eınsıcht, daß christlicher Glaube, tes werden rage WIe dıe Folgen der
geschlossen werden müßten. VOTI allem kırchliches en und karıtatıves WT wiıirtschaftlıchen Globalısıerung, der A
wichtig, „daß dıe ENSCISCZOLCHNCH ken eiınen Beıtrag für das (GemeLlmwohl beıtsbegriıff, Sonntagskultur, dıe Lage
t1onalen rec  ıchen Schutzbestim- und den (Gememnsinn der Bürger In e1- der Famılıen angesprochen. Der
INUNSCH W1e In Artıkel D der Kon- CI pluralen Gesellschaft eistens.. Das kırchenbezogene Teıl befaßt sıch mı1
vention vorgesehen unberührt Dble1- Land verpllichtet sıch. Relıgionsunter- den relıg1ösen Veränderungen In der
ben. richt als ordentlıches eNTTIAC ÖT- Öösterreichischen Gesellschaft, Fragen

fentlıchen chulen gewährleısten, der Glaubensverkündigung, der lıturg1-
der auch jJahrgangs- und schulartüber- schen Feierkultur, Stellenwer der arl-
oreıfen erteılt werden kann. DIe 1MmM Las, Verhältnıs La1en Kmester Oku:Katholischer Kırchenvertrag

für Mecklenburg-Vorpommern Artıkel 20 SereZENE Jährlıche Staats- INCNC, Relıg1onsdialog. Der (Grundtext
leistung dıe katholische Kırche be- richtet sıch alle Pfarrgemeıinderäte.

Mecklenburg-Vorpommern hat als rag /75) O0 ark aD 1996 iıne eIN- dıe apostolıschen Gruppen, chrıstlı-
drıttes der Bundesländer eınen malıge Zahlung VO 7WEe] Mıllıonen chen (GGemennschaften und alle inter-
Vertrag mıt dem eılıgen abge- ark soll alle sonstigen vermOÖgens- essierten Eınzelpersonen SOWIE dıe
schlossen: nach Sachsen. dessen Ver- werten Ansprüche der Kırche und ih- Ööffentlichen Körperschaften und Ver
ırag 1mM Julh 1996 (vgl August G: Einrıchtungen, dıe nıcht In dem an: des Landes S1e alle werden ZU1

1996, 388{f.) unterzeıchnet worden Vertrag oder In allgemeınen (Jesetzen Eıngabe VO  z Stellungnahmen und An-
Wäal, und Thüriıngen, das 1m Junı 199 7/ begründet SInd, abgelten. aufgefordert. Ende (Oktober
tolgte (HK, Jul1ı1 1997, 374) (Gut fünf 1998 soll e1in gesamtösterreıichıscher De
Tre nach Verhandlungsbegıinn untier- legıiertentag In alzburg stattfinden.

Von elıner el VON Bıschöfen Irdzeichneten 15 September der ADO- Grundtext 7U „Dıalog TÜr
stolısche Nuntius In Deutschland, HT7 Osterreich“ erschıenen der Delegiertentag bewußt 1UT als 99  Be-
ıschof (1L10Vannı Lajolo und Mınıster- ratungsvorgang” verstanden. OFraus-
präsıdent Berndt Seite den 26 Artıkel ntier dem 1fe „Deıin Reıch komme!“‘ sıchtliıch WEe1 Drıiıttel der Delegıierten
umfassenden Vertrag In ıhm werden erschıen September der Trund- sollen VO den DIiözesen und eın Duritte!
dıe gemeınsamen Belange VO Staat TexTi ZAI So  en „Dıalog für VO gesamtösterreıichıschen Gruppile
und Kırche, Relıgi1onsunterricht, dıe Österreich“, dem dıe Öösterreıichl- IUNSCH entsandt werden.
Seelsorge In Krankenhäusern. Heımen schen Bıschöfe eingeladen en Der
und Justizvollzugsanstalten und der Girundtext soll AaNTCSCH, dieses Ge-
Denkmalschutz geregelt; das Land spräch aufzunehmen. Er glıeder sıch In Generalversammlung des Re-
verpflichtet sıch auch dazu, „„‚darauf dre]1 euUe. dıe dıe dre1ı oroßen Bereıiche formıerten Weltbundes
hınzuwiırken, daß dıe Ööffentlich-recht- umfassen, denen das espräc DC-
lıchen Rundfunkveranstalter der Kır- werden soll dıe Fundamente des £u einem „verbindlıchen Prozeß der
che ANSCHMICSSCHNC Sendezeıten für dıe auDens („Wen verkünden Wa wachsenden Erkenntnıis, der Auf:
Übertragung gottesdienstlicher and- Kırchenerneuerung („Wıe verkünden klärung und des Bekennens (processus
lungen und Fejlerlichkeıiten SOWIEe VO  s WI1r?““) und gesellschaftspolitische Her- confess10n1Ss) auf en Ebenen“ bDezüg-
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lıch wirtschaftlicher Ungerechtigkeit hatte sıch für hre diesjährıge Tagung Arnold - Arnold Benz
Die ukunft desund öÖkologischer Zerstörung hat der VO DIS Zill August Danzıg ewählt, Universums

Reformıierte un se1ıne Miıtglieds- VON dıe polnısche Solidarıtätsbewe- Zuftfall a05,
ırchen ZU SC der (Jene- SUuNg „Solıdarnosc“ ihren Ausgang Gott?

Seltenralversammlung 1mM ungarıschen De- nahm: denn das ema hlıeß „Solıda- mit 18 s/w-Abb.,
brecen aufgerufen. DıIe Versammlung rıtät und Soz1lalstaat‘‘. Aufgabe der (a gebunden mıt

DIE SchutzumschlagVO bıs 20 August stand untier dem SUNg sollte vn se1n, dıe Geschichte des 39,80DA UUMotto „Zierbrich dıe etten der Unge- egrıilfs Solidarıtä AUS der athol1ı- 05 291, SET' 37
rechtigkeıt”. Der entsprechende Be- schen Soziallehre und der Arbeiıter- UNIVERSUMS 3-491-72376-0

7A0 UL LeInE) el inschluß ordert dıe Miıtgliedskırchen ewegung rekonstruleren und 1ne
auf. der Analyse und dem VerständnıIıs SCNAUC normatıve Begründung für SO-
wıirtschaftlıcher Prozesse besondere lıdarıtät und Sozlalstaat geben Be1-

des sollte nıcht VOT dem neolıberalenAufmerkamkeıt wıdmen, iıhre Jäu- Eın aufschlußreiches espräc zwischen
1gen auf en Ebenen über das Wırt- und indıyıdualıstıschen Zugriff+ Naturwissenschafit und eligiıon, auf der

Grundlage der neuestien Frkenntnisse Inschaftsleben auizuklaren und auf dıe sondern LICU begründet werden. Der
Sozl0loge Kees Schuyt (Amsterdam Astronomıie, Physik und jologie.Formulıierung e1INes Glaubensbekennt-

NISSES hınzuarbeıten, „das Gerechtig- oIng VO  z empirıischen eiunden aUS,
WE mıt Dahrendorf eiıne ME Un:keıt für den VaNzZCH ausha ottes Karl-Josef

ausdrückt. den Vorrang der Tmen W1- terschıicht In Europa anwachsen sah, Kuschel
im Spiegel derderspiegelt und eıne öÖkologısch nach- aber nıcht In dıe bDblıche age über Dichter

/um enlende Solıidarıtä einstimmte. Er VCI- Mensch, Gotthaltıge /7ukunft unterstützt  ..
und ESUS In derPräsıdenten des Weltbundes, langte eINes 11UT austejlenden und
|ıteratur des

dem 210 Kırchen mıt Insgesamt eiwa dıe Bıldung Jemenr chıcht nıcht verhın- 20 Jahrhunderts
70 Mıllıonen Mıtgliedern angehören, ernden Wohlfahrtsstaates eın „enab- Karl-Josef uschel 480 Selten,

gebunden mıtwurde der In den USA ehrende taıwa- lıne state  . der Selbstheilungskräfte der IV SPIEGEL DER Schutzumschlag
Gesellschaft freisetzen könnte. /u e1- ICHTER 49,80nesische eologe Song ewählt.

Mensch, e7o)di und IC N der 05 364,- cr 46;-DIe Versammlung machte auch den HCI äahnlıchen Schlußfolgerung kamen
MC IS 20. Jahrhundert 3-491 [2318-7

Weg für dıe C  eNnrtr der „Nederduıit- dıe Beıträge VO Kurt Bayertz (Mün-
sche (Gereformeerde Kerk“ ster) und VOIN Friedrich Heckmann

dıe normatıvenSüdafrıkas In den Reformierten Welt- (Hannover) übDer Das Buch entfaltet Grundthemen eıner
Grundlagen des Sozlalstaates Es WUT-bund frel. DIie NGK., wichtigste uren- interkulturellen Theologie. ES ıst der

kırche Südafrıkas und ange eıt VOI- den VO dıesen und VOI Arne Rasmus- Versuch eiınes Brückenschlags von der
Welt der Doesie ZUr Welt der Theologiebehaltlose Befürworterın der part- on (Göteborg), der AUS kommunitarı-
und umgekehrt.NEId.: Warl deswegen 19872 VO  - der stischer IC referierte, subsıidiäre und

Mıtgliedschaft 1m RW suspendiert freigebildete Strukturen der Solıdarıtä
worden Jetzt wurde beschlossen, S1e gefordert. AauUs Peter Rıppe (Zürich), Manfred CTTg Manfifred GOrg
wıeder In den Olra voll aufzuneh- der den lıberalen Standpunkt VELWAL » Niılgans und

eiliger eIs
INCH, hre Generalsynode eutlc. und Bayertz Jelten den Begrıft der SO- Bilder der
MaCc „daß S1e dıe Apartheıd als lıdarıtät nıcht für tragfählg, eıne (Jrd- Schöpfung In Israe|

und Agyptenfalsch und SUN: verwiırft, nıcht 11UT NUNg des Soz1lalstaates begründen 208 Seltenunbeschadet der moralıschen Bedeu- mit 15 S/W-In ihren Auswırkungen und Begleıter- Nilgans und
scheinungen, sondern auch ıIn ihrem L(ung VO Solidarıtä hne ıne Kon- ildern,eiliger ( S gebunden mıt
grundlegenden Wesen  . kretisierung VO  — Gerechtigkeıt ist dıes

0 der Schöpfung Schutzumschlag
nıcht möglıch Die nalysen des 110- in israel Yl Ägypten 39,80

05 291 cFhr 37,-sophen O0ZO Tischner (Krakau/War- 3-491-/77023-8
schau) ZU Zerfall der dee und derJ ahrestagung der „S50cCcIetas

Ethica‘in Danzıgz Organisatıon Soliıdarnosc In Polen De-
stätigte dıe WI1IEe en Faden dıe 1a- Manftred GOörg weist In diesem erk

DIe Europälsche Forschungsgeme1n- SUNg durchzıiehende Skepsıs gegenüber erneut nach, daß dıe Bılder des christ-
schaft „50CcIetas Ethıca“, VOT mehr als eıner hypertrophen Moralısıerung VO lıchen re!i Dereıts In der religiösen

Solıdarıtät, VO der auch das deutsche Literatur und uns des alten Agypten3() Jahren ursprünglıch VON evangelI- ihren rsprung enschen Theologen AUS den Nieder- _  Wort der Kırchen“ nıcht fre1 ist Julian
landen, der chweız und Skandıinavıen Auleytner (Warschau) beschrieb das
gegründet, aber bald konfessionell. Auseinanderfallen VO Wırtschaftspoli-
natıonal und Philosophen e/- t1k und ineffektivem und bürokratisier- a PATMOS
schiedlicher erweıtert, tem Sozlalstaat: ST EernoOohn.NeEe sıch mehrRıchtungen
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